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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Februar. Jm Abgeordnetenhauſe wurde

heute die Berathung des 2. Berichts der Petitionskommiſſton fortge
ſetzt. Die Petition aus der Nähe von Bromberg wegen verweigerten
Baukonſenſes auf einer iſolirten Parzelle wurde nicht, wie die Kom
miſſion beantragte, dem Miniſterium zur Berückſichtigung überwieſen,
ſondern, wie die Miniſter Flottwell und v. Patow, ſowie der Re
gierungs Kommiſſarius des Miniſteriums des Jnnern befürworteten,
nach längerer Debatte durch einfache Tagesordnung erledigt. Eine
längere Diskuſſion erhob ſich ebenfalls über die aus dem Dorfe Kra-
kau bei Magdeburg gegen das Rayon Regulativ vom 10. September
1828 eingegangene Beſchwerde, welche die Kommiſſion auch der Re
gierung überweiſen will. Die Miniſter des Krieges, der Juſtiz und
Der Finanzen befürworteten einfache Tagesordnung dieſelbe wird je
doch abgelehnt (dafür nur die Miniſter, ein Theil der katholiſchen
Fraktion und anderer vereinzelter Mitglieder), der Commiſſionsantrag
dagegen mit großer Majorität angenommen (dafür die liberale und
conſervative Seite). Das Haus ſetzt hierauf die Berathungen der
Petitionen fort.

Dem Vernehmen nach dürfte in der gegenwärtigen Seſſton des
Landtages nicht mehr auf Vorlage eines Geſetz-Entwurfes über
die Wiederverheirathung geſchiedener Eheleute zu rechnen
ſein. Die Regierung erkennt die Dringlichkeit des Gegenſtandes an,
die Schwierigkeiten einer nach allen Seiten hin befriedigenden Löſung
erfordern jedoch die umfaſſendſten Erörterungen und Erwägungen
Jm Juſtiz- Miniſterium iſt bereits ein neues Geſetz über die Angele-
genheiten der Preſſe, namentlich in Bezug auf ConceſſionsEntzie
hungen ausgearbeitet; wie man hört, hat daſſelbe die Zuſtimmung des
Miniſteriums des Jnnern nicht gefunden und dürfte daher eine neue
Geſtalt annehmen.

Am vergangenen Montag iſt die Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes für das Unterrichtsweſen zuſammengetreten um über die bis
jetzt vorliegenden Petitionen in der Realſchulangelegenheit zu
verathen. Auf Anſuchen des anweſenden Regierungs Kommiſſarius
iſt die Berathung indeſſen auf kurze Zeit ausgeſetzt worden, worin
man das Anzeichen einer zwiſchen dem Handels und dem Unterrichts
miniſter anzubahnenden Verſtändigung über dieſe Angelegenheit erblik
ken zu können glaubt.

Der Abg. Reichenſperger hat die Abſicht, einen Antrag in
das Haus einzubringen, nach welchem die Wahlbezirke durch ein Ge
ſetz feſtgeſtellt werden ſollen und ebenſo die Wahlortez Verwaltungs
beamte ſollen ferner nicht zu Wahlcommiſſarien ernannt und ein
Wahlcommiſſarius ſoll nicht gewählt werden können. Dieſem An
trage hat, wie die „N. Pr. Ztg. hört die Fraction Mathis ihre
Zuſtimmung zugeſprochen.

Eine im heutigen „St.A.“ veröffentlichte, vom 31. Jan. d. J.
datirte Bekanntmachung des Finanzminiſters und des Miniſters für
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten beſtimmt, daß den beſtehen-
den ſieben Rentenbanken auf Grund derjenigen Auseinander
ſetzungs Geſchäfte welche ſpäter als am 31. December 1859 bei der
zuſtändigen Behörde beantragt werden, keine Renten mehr über
wieſen werden dürfen.

Das königlich preußiſche Haupt BankDirectorium macht unterm
Z. Februar bekannt, daß in Stelle der jetzt umlaufenden Noten der
Preußiſchen Bank zu 25 Zhaler andere von demſelben Betrage aus
gegeben werden ſollen, und bringt die Beſchreibung derſelben im
Staats Anzeiger“ vom S. Februar mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß, daß die alten Banknoten à 25 Thlr. vom 15. d. M.
ab bei allen Bankkaſſen in neue umgetauſcht werden können.

Die Königl. Regierung zu Breslau hat, wie Rupp's „Sonn
kagspoſt mittheilt, in Sache des deutſch katholiſchen Predigers Elß
ner, dem der Konfirmationsunterricht verboten war, verfügt: daß
ühm geſtattet ſei, Konfirmationsunterricht ſolchen Perſonen zu

ertheilen, die das 14. Jahr bereits zurückgelegt und ihren Austritt
aus der Landeskirche erklärt haben.
Die franzöſiſche Thronrede iſt in diplomatiſchen Kreiſen nicht. ſo
friedlich aufgefaßt worden, wie man dieſelbe angekündigt hatte. Dieſe
Auffaſſung der politiſchen Welt ſtützt ſich auch beſonders darauf daß
die Rede durch die Broſchüre, über deren ermächtigten Urſprung im
mer mehr öffentliche und private Mittheilungen keinen Zweifel zu laf
ſen ſcheinen ihren vorgängigen Commentar erhalten und die Rede
eher eine Beſtätigung, als ein Dementi für die Flugſchrift enthalte.
Auch die Vorgänge in Jaſſy und Buchareſt ſind keine friedlichen
Symptome. Es läßt ſich kaum annehmen daß die Walachen den
Vertrag vom 19. Aug. v. J. ſo ohne Weiteres verletzt haben würden,
daß Couza die Doppelwahl angenommen und durch Ernennung des
Miniſteriums u. ſ. w. entſprechende Vorkehrungen getroffen hätte,
wüßte man ſich nicht in Jaſſy und Buchareſt von Rußland und
Frankreich unterſtützt. Herrſchte aber die Friedens Ausſicht vor, ſo
würde man mit ſolcher offenen Hintanſetzung der Verträge ſich doch
etwas beſonnen haben. Es beſtätigt ſich, daß die Pforte jetzt Couza
die Jnveſtitur nicht gewähren wird. Den Frieden zu erhalten liegt
aber trotz alledem in der Hand Englands und Preußens. Es thut
mehr als je noth, daß man ſich jenſeit des Rheines über die Stim
mung Deutſchlands nicht täuſche. (K. 3.)

Aus einer vertrauenswürdigen Quelle, ſagt die „Bk. u. H.
erhalten wir die Mittheilung, daß in Württemberg ſeit meh
reren Wochen die Einberufung der Beurlaubten ſtatt
findet, und wie gleichzeitig verſichert wird geſchieht in Bayern
das Nämliche. Wie auffallend es auch iſt, daß keine württembergiſche
Zeitung hiervon etwas enthält, ſo glauben wir doch die Nachricht ſelbſt
verbürgen zu können.

Dem „Rürnberger Correſp. wird aus München als ganz be
ſtimmt mitgetheilt, daß auf den von der Bairiſchen Regierung aus
gegangenen Vorſchlag, ein Verbot der Pferdeausfuhr zu erlaſ
ſen, das Preußiſche Cabinet bereits beiſtimmend geantwortet hat.

Wiesbaden, d. 9. Februar. (Tel. Oep) Jn der geſtrigen
Sitzung der vereinigten Kammern ſtellte der Abgeordnete Ra u den
Antrag die Regierung möge dem dieſſeitigen BundestagsGeſandten
in Betreff eines Pferde Ausfuhr Verbots Jnſtruction ertheilen. Der
Antrag, für welchen auch Prinz Nicolaus ſtimmte, wurde einſtim
mig angenommen. Der Regierungs-Commiſſair erklärte, die Regie
rung werde das Erforderliche verfügen. Die beurlaubten Mili
tairs des Handwerkerſtandes find einberufen worden.

Dresden d. 9. Februar. (Tel. Dep.) Ein Extrablatt des
„Dresdner Journals meldet daß die Gemahlin des Erbgroßherzogs
Ferdinand von Toskana, die Prinzeſſin Anna Maria, Tochter
des Königs von Sachſen in Neapel ſchwer erkrankte und auf ihren
Wunſch am Sonntage das heilige Abendmahl empfangen habe. Neuere,
geſtern Nachmittag eingetroffene Nachrichten melden keine Verſchlim
merüng des Krankheitszuſtandes.

Heſterreich. Wie die „Oeſterreichiſche Correſpondenz die
franzöſtſche Thronrede als eine Bürgſchaft des Friedens betrachtet, ſo
behauptet auch die „Oſtdeutſche Poſt nach ihrer „beſten und tiefſten
Ueberzeugung“, daß die Rede eine „beſchwichtigende, friedliche Die
Preſſe dagegen faßt ein vorläufiges Urtheil dahin zuſammen daß
einen „ſehr authentiſchen Kommentar zu dieſer Rede die Broſchüre
„Napoleon III. und Jtalien“ bilde, die ſie ihrem ganzen Umfange
nach mittheilt. Auch die übrigen Zeitungen bringen dieſe Broſchüre
ſehr vollſtändig, aber nur die Wiener Zeitung begleitet dieſelbe
mit einigen Bemerkungen aus denen vornämlich hervorzuheben daß
Frankreich jetzt eine italieniſche Ligue befürworte, während es wor
kurzer Zeit noch, als von einem ſolchem Profekte die Rede war an
offtziöſer Weiſe deren Ausführung als Casus belli hätte bezeichnen
laſſen. Damals freilich ſollte die Ligue unter den Auſpizien r
reichs zu Stande kommen, Heute unter den Auſpizien Fran eichs.



Die „Wiener Zeitung“ erhebt ſich auch gegen die Stellung, die dem
Papſie in der franzöſiſchen Broſchüre zugedacht wurde endlich aber
anch vermißt ſie die Bürgſchaft, daß der ſo projektirte Staatenbund
die gewünſchten Reformen mit ſich führen werde. Als ſehr bemer-
kenswerth erſcheint ohne Zweifel die Auslaſſung der „Oeſterreichiſchen
Correſpondenz daß die Frage wegen der militairiſchen Occupation
Mittel Jtaliens eine diplomatiſche Löſung erhalten werde.

Wien, d. 4. Febr. Der Schleſiſchen Zeitung berichtet man
Die Burgtheatervorſtellung hat abermals Anlaß zu einer patrioti
ſchen Oemonſtration des Publikums gegeben, wie ſie in unſerer
bewegten Zeit nun ſchon öfter vorgefallen iſt. Man gab das Trauer
ſpiel „Montroſe“, ein neues Laube'ſches Stück, und das gedrängt
volle Haus brach bei einer Stelle, welche den Uebergriff klerikaler
Gewauten in die Bereiche des bürgerlichen Geſetzes kennzeichnet, in
minutenlangen, nicht endenwollenden Beifall aus. Der Vorgang iſt
um ſo bemerkenswerther, als die Loyalität des Burgthegterpublikums
äber jedem Zweifel erhaben iſt und bei frühern in der jüngſten Zeit
gebotenen Gelegenheiten ſich kund gab. Die geſtrige Demonſtration
gilt hier allgemein als der Ausbruch der Volksſtimmung gegen das
Concordat, und ich glaube kaum, daß man ſie anders auslegen könnte.
Denn wie ſehr auch jeder Oeſterreicher in allen Fragen, welche die
Ehre und Integrität des Staats betreffen, nur einen Grundſatz ken
ne, den der rückhaltloſen Hingebung an die Regierung ſo reſervirt
er auch andererſeits einen Theil ſeines politiſchen Bewußtſeins dem
eigenen Meinen und Gutdünken, namentlich in kirchlichen Dingen,
welche hier ganz anders angeſehen werden, als die Regierung vielleicht
wünſchen mag. Der geſtern ausgebrochene Beifallsjubel im Burg-
theater bietet den beſten Beleg für dieſe Anſicht.

Frankreich.
Der „„Moniteur“ begleitet die Thron

rede mit der Bemerkung: „„Dieſe Rede, welche mehrfach durch Be
weiſe der Zuſtimmung und durch Beifallsbezeugungen unterbrochen
wurde, endete inmitten einſtimmiger und mehrfach wiederholter Rufe:
„Es lebe der Kaiſer! Es lebe die Kaiſerin Mit dieſer Verfiche
rung des officiellen Organs hört aller Streit über den Eindruck der
Rede in den amtlichen Kreiſen alf; das unofficielle und unoffi
ciöſe Publikum dagegen iſt darum noch keineswegs aus aller Noth,
und die Auslegungen gehen heute ſo weit auseinander, wie ſeit An
fang des Jahres die Anſichten über des Kaiſers Plane überhaupt.
Der „IJndependance belge“ wird als Eindruck der kaiſerlichen Worte
bezeichnet, daß dieſelben ſich „mit kluger Zurückhaltung in einer Linie
bewegen, die weder Krieg noch Friede iſt daß es auf Beruhigung
abgeſehen iſt, doch daß eben ſo wenig „„gefährliche Phantaſiegebilde
über die Heiterkeit des jetzigen politiſchen Horizontes erregt werden
ſollen. Der Kaiſer verſpricht nichts verpflichtet fich zu nichts,
und Alles bleibt, wie es vor zwei Tagen war, nur daß eine glän
zende Rede mehr vorhanden iſt. Ein Correſpondent des „„Nord
erzählt, der Ständeſaal uit den Figuren, die den Sieg des Friedens
über den Krieg darſtellen, mit den ungewö'nlich dünn geſäeten Offi
ziers Uniformen da die Generale ſpärlicher als ſonſt hinzugezogen
worden und mit den ungewöhnlich ſtark vertretenen prachtvollen
Damen Toiletten habe einen durchaus friedfertigen Anblick gewährt.
Der Kaiſer verlas ſitzend die Thronrede, die geſchrieben und nicht ge
druckt war dreimal wurde der Kaiſer durch Beifallsrufe unterbro
chen als er ſtark die Beweiſe ſeiner Mäßigung betonte und dann
auf Frankreichs Größe hinwies und der Maſſe des Volkes ſein Kom
pliment machte erſcholl es von allen Seiten „Das iſt wahr, das
iſt wahr!“ Laut dem zweiten Correſpondenten des „„Nord war der
erſte Eindruck der Rede in der officiellen und in der diplomatiſchen
Welt kein günſtiger; es fiel beſonders auf, daß das Wort „Verträge““
nicht ein einziges Mal verkam, während die engliſche Thronrede ge
rade dieſen Ausdruck der franzöſiſchen zum Stichworte gegeben hatte,
und deshalb alle Anweſenden gerade über dieſen Punkt Antwort er
warteten. Dieſe ſehr merkbare „Lücke“ in der Rede fiel um ſo ſtär
Fer auf, je kräftiger der Kaiſer die Worte „Recht, Gerechtigkeit und
Rationalehre Oeſterreich gegenüber betonte. Als nach der Thron
rede Baron Hübner mit mehreren ſeiner Kollegen ſprach: rief derſelbe
den Geſandten von England, Preußen und der Pforte zu: „Aber
waren Sie denn nicht in allen Hauptfragen, die in Betreff der Do
nau Fürſtenthümer gelöſt wurden mit Oeſterreich einig? Warum will
man deshalb denn ausſchließlich Oeſterreich zu Leibe Bei dem Pa
ragraphen über Oeſterreich, beſonders bei den Worten, die franzöſi
ſche Regierung ſei nicht herausfordernd““ und „kleinmüthig zu
gleich, zuckte Baron Hübner ſo zuſammen, daß Graf Kiſſelew, gleich
ſam um ihn zu beruhigen, ſeine Hand auf den Arm ſeines Collegen
legte.“ Derſelben Quelle zufolge hat der Kaiſer ſich auch gegen Lord
Cowley „kalt“ gezeigt. Die „Preſſe welche bekanntlich an der
Spitze der kriegsluſtigen Blätter ſteht, ertheilt dieſer „zugleich feſten
Und verſöhnlichen Sprache ihre vollkommene Zuſtimmung. Die „Pa
trie“ äußert: „Europa wird wiederum einmal erfahren, daß der Kai
ſer aufrichtig den Frieden will, doch den Frieden der mit dem Jn-
tereſſe ſeiner Ehre, der gerechten Größe ſeines Einfluſſes und der Sa
che der Geſittung der ganzen Welt im Einklange ſteht.“

Zur Bezeichnung der Lage erzählt man hier folgende Anekdote.
Vor Kurzem ſchrieb Herr Solar im „Journal des Chemins de fer“
einen Artikel, dem der Friede aus allen Poren drang. Zur Beloh
nung empfing er den Beſuch des kaiſerlichen KabinetsChefs, Herrn
Mocquard der ihn über eine ſo richtige Auffaſſung der Zuſtände be

lückwünſchte. Jn ſeines Sieges überſtrömendem Gefühle erzählte
err Solar dieſen Vorfall allen Winden und namentlich denjenigen,

welche von der Kriegsſeite herwehen. Sein Triumph ward aber

Paris d. 8. Febr.

u

durchaus zerſtört, als ihm der Redakteur des kriegeriſchſten Blattes
von ganz Paris, der an demſelben Tage einen Artikel in dieſem
Sinne verfaßt hatte, als Pendant berichten konnte, daß er kurz vorher
die gleiche Viſite und gleiche Glückwünſche empfangen habe.

Die heutige Börſe war ziemlich feſt. Man gab ſich dort der
Hoffnung hin daß die Haltung Preutzens und Englands vielleicht
doch nicht ohne Eindruck in Paris bleiben, und es ferner gelingen
werde, ein Abkommen zu Stande zu bringen, das in Wien angenom
men und in Paris einſtweilen die kriegeriſchen Jdeen verſcheuchen wird.

Paris, d. 8. Februar Abends. (Tel. Dep.) Die erſte Sitzung
der Legislativen hat heute ſtattgefunden. In der Anrede des Präſi
denten derſelben, Grafen Morny, heißt es unter Anderem er wollte
von den Arbeiten der Legislative ſprechen, aber dieſe kalte Analyſe
ſcheine ihm nicht an der Zeit zu ſein, indem die Deputirten ſich noch
zu ſehr unter dem Eindrucke der Rede des Kaiſers befänden. Er for
dere die Deputirten auf, dem Kaiſer unbegrenztes Vertrauen zu zei
gen. Graf Morny ſagte ferner: Laſſen Sie uns Vertrauen zu dem
Kaiſer haben welcher hofft, daß der Frieden nicht geſtört werden
wird er fügte hinzu, daß auch andere Betrachtungen die Beunruhi
gungen zerſtreuen müſſen, und drückte die Hoffnung aus, daß die
Diplomatie oder ein ſchiedsrichterlicher Spruch, durch die ſechste Macht,
das heißt die öffentliche Meinung, unterſtützt, die Schwierigkeiten
ebnen werde. Die öffentliche Meinung könne zwar zuweilen auf Ab
wege gerathen, aber ſie ſtelle ſich doch endlich immer auf die Seite
des Rechts, der Humanität und der Gerechtigkeit Schließlich ſagt
Graf Morny: Laſſen Sie uns hoffen daß bei den gegenwärtigen
Verhältniſſen die großmüthigen Jdeen der loyalen und uneigennützigen
Abſichten des Kaiſers ihren Weg in der Welt finden werden und
daß ſie, durch die Sympathie der Völker adoptirt und durch das An
ſehen der Souveraine unterſtützt, dahin gelangen werden auf fried
lichem Wege alle ſchwierigen Fragen zu löſen. Die Zukunft ſei, wel
che ſie wolle, laſſen Sie uns wie in der Vergangenheit handeln, laſ
ſen Sie uns nur unſern Patriotismus zu Rathe ziehen und uns en
ger um den Thron ſchaaren Abfall und Schwäche retten niemals we
der das Land noch die Perſon. Unſere entſchloſſene Unterſtützung wird
dem Kaiſer mehr Autorität zu Unterhandlungen verleihen, wie ſie ihm
nöthigen Falls mehr Kraft zum Siegen geben würde. Die „Pa-
trie“ dementirt die „Jndépendance“ und den „Nord““, indem ſie er
klärt, daß das Konſeil des Kaiſers und die Großwürdenträger mit
der Politik des Kaiſers übereinſtimmen und daß die Broſchüre „Na
poleon III. und Jtalien““ die Geſinnungen der Regierung ausdrücke.

Paris, d. 9. Februar Morgens (Tel. Oep. An der geſtri
gen Abendbörſe war der friedliche Artikel der „Oeſterreichiſchen Corre
ſpondenz“ bekannt geworden. Die Zproz. hob ſich auf 68.60.
Der heutige „„Moniteur“ theilt mit, daß der Prinz Napoleon
das Miniſterium der auswärtigen Kolonieen wieder übernommen habe.

Großbritannien und Jrland.
Sondon, d. S. Februar. Das große Tagesereigniß iſt natür
lich die Rede des Kaiſers der Franzoſen. Als Zeichen der
Wichtigkeit, welche man derſelben beilegt, mag dienen, daß die
„Times“ ſie in engliſcher Ueberſetzung und im franzöſiſchen Original
veröffentlicht. Auf der Börſe ward ihr Jnhalt geſtern kurz nach 3
Uhr bekannt. Ueber den Eindruck, welchen die betreffende telegraphi
ſche Depeſche daſelbſt verurſachte, läßt ſich die „„Times“ in ihrem
City Artikel folgendermaßen vernehmen: „Der Umſtand, daß inmit
ten aller ſchönen Redensarten des Kaiſers von Frieden und Civiliſa
tion ſeine einzige Anſpielung auf den Punkt, der ganz Europa beun
ruhigt, in der Aeußerung beſteht, daß ſeine Regierung ſeit einigen
Jahren zu verſchiedenen Malen mit dem wiener Cabinet in Zwiſt ge
rathen ſei, ward als wenig befriedigend erachtet, während ein einziges
Wort zu Gunſten der Beobachtung der Verträge alles, was man
wünſchte, erfüllt haben würde. Man machte ferner die Bemerkung,
daß Seine Majeſtät, als er das Bündniß mit England betonte, ſich
das Verdienſt zuzuſchreiben ſchien, als ſei es nur durch große Zuge
ſtändniſſe trotz erbitternder Erinnerungen und nationaler Vorurtheile,
die auch nur vorübergehend zu überſehen er kaum das Recht gehabt

habe, aufrecht erhalten worden.“
Vermiſchtes.

Schweidnitz, d. 30. Jan. Vor Kurzem hatte das hier
tagende Schwurgericht Veranlaſſung den Spruch eines früheren
nach wieder aufgenommener Unterſuchung möglichſt wieder gut zu ma
chen. Ein junger Mann aus Peterswaldau war wegen Straßenrau
bes zu 10jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, da allen ſeinen
Unſchuldsbetheuerungen gegenüber die Jndicien und Zeugenausſagen
zu ſtark gegen ihn zu ſprechen ſchienen. Nachdem der Verurtheilte
ſeine Strafe bereits durch drei Jahre abgebüßt hatte, iſt endlich durch
Verfolgung der Spuren eines Gerüchtes die Wahrheit an's Licht ge
kommen. Das Motiv der Jntrigue war Rache, die ZeugenAusſagen
falſch, das eorpus delicti. ein aus der Kleidung des damals Ange
klagten herausgeriſſenes Stück Zeug, nicht bei Gelegenheit des vor
geblichen Raubes, ſondern bei einer früheren Prügelei, unbemerkt von
dem Angeklagten, in die Hände eines Feindes gekommen. Natürlich
iſt der früher Verurtheilte ſogleich in Freiheit und die beiden Mein
eibigen an ſeine Stelle geſetzt worden.

We S gert Lotterie Vonei der am 9. Februar fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 119. nig
licher Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr 47,804.
1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 80,322. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen
auf Nr. 25 und 68,751. 3 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 6992. 13,387. und

605. 1 Gewinn von 200 Thlr. fiel auf Nr. 59,99 5 Gewinne zu
Thlr. ßelen auf Nr. 19,287. 22,622. 74,305. 85, 040. und 86,342. S88,

100
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Fonds und Geld Cours.
Leipzig, den 9. Februar.

Stagatspapiere er. Angeb. Geſucht Angeb. GeſuchtKönigl. Söchſ. Staatspapiere von 1830 Leipzig Dresdner ev. 3000 u. 600 89 Edbau Zittauer Lit. A skleinere 3 33 do. B. evon 1865 v. 100 a 3 842 Magdeburg Leipziger 230von 1847 v. 600 2 101 Oberſchlefiſche I. A.von 16652, 1855 u. 1858 v. 500 do. u. B.

a 101 do. i. Svon v. 100 o 101 Thüringiſche 105get. der chem. Sächſ. Schleſ. C. B. 8Co. a 106 a 4 101 Bank und Eredit Aectien.Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Allg. deutſche Eredit Anſtalt zu Leipzig 682,
1000 u. 600 3 89 AnhaltDeff. Bankactien 78kleinere a 3 Berl. Disconto Commandit Antheile!

Leipziger Stadt Obligationen 4 101 Braunſchweiger Bankactien
Sächfiſche erbliche Pfandbriefe Bremerx Bankactien vollevon 600 87 Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft 77von 100 u. 25 à 39 Darmſtädter Bankactienvon 500 a 3 o 93 Deſſauer Credit Anſtalt 7von 100 u. 25 a 325 Gerager Bankactienvon 500 a a 997 Gothaer Bankactien S 77von 100 u. 26 S 100 Lamburger Rorddeutſche Bankactien eSächſ. laufitzer Plandbriefe Hamburger Vereins ankactien c

von 100, 50, 20, 10 3 86 Hannoverſche Bankactien
von 1000, 500, 100, 50 3 u Leiyziger Bankactien Skündbare 6 M.. 3 Lübegder Credit Bandvon 1000, 500, 100 490 100 Meininger Credit Bank
von 1000 kündb. 12 M. 4 Oeßerreichiſche Credit Anßalt J

Schuldverſchr. d. A. O. Credit Anſt. Roſtocker Bankactien. cSerie 1 5600 110990 97 Schleſiſche Bank Vereins Actien c S
e 100 0 Schwelz. Credit Anſtalt zu ZürichKönigl. Preuß. Steuer Credit Kaſſen el Bankactten

ſcheine v. 1000 u. 500 a 3 89 Weimariſche Bankactien J 93kleinere a 3 Wiener Bankactien59 Pr. St. Schuldſcheine à S SortenPräm.Anl. v. 1855 a 3K. K. n W à 2 e 7 Kronen Vereins Hand, Goldmünze)
d her. St o Ycs Jollpſd. Brütto 3. an ZcVſddo. do. Nat. Anl. v. 1854 à 5 75 fein per Stück 9. 5do. do Looſe v. 1854 a 4 2 Auguſtd'or à 5 Agio auf 100

Eiſenbahn Prior. Obligationen. Pr. Friedrichsdor A 5 do. auf 100
Albertsbahn (2. u. 3. Emiſſton) 5 102 S And. ausl. Louisdor à 5 Agio auf 100 92
Berlin Anhaiter S Kaiſ. rufſ. wicht. batbe ver edo. a 99 per Stück 5. 14Leipzig Dreedner 103 Holländiſche Ducaten à 3 auf 100 5do. do. Anleihe v. 1864 4 99 gZuſſerl. do. do. auf 100 eMagdeburg Leipziger 497 95 Breslauer do. do. auf 100

do. de 100 Ter do. do. auf 100 SOeſterreichiſch Frangzöfiſche S onv. Spec. und Gulden auf 100 S
Thüringiſche J. Emiſſton 4 100, do. 20 r. 100 ado. III. do. 49 100 do. 10 K. 97do V. ro. a Gold per Zollpfd. fein 458Werra Bahn 5 101 Silber per Jollpfd. fein 292Eiſenbahn Actien. Wiener Banknoten in 20 Fl. Fß
Alberts S do. do. S in öſterr. Währung 955Altona Kieler Drei v Se à 1 u. 57 JBerlin Anhalter Lit, A. u. B. u o. D. v. à 10e i C Ausländ. Banknoten für welche hierBerlin Stettiner keine Auswechſelungskafſe iß 99
Chemnitz Würſchnitzer g. e 5 7 T.Friedr. Wilh. Nordb. S 57 London p. I Pfund St. WeKöln Mindener 3 Mt. /6. 21Berliner Börſe vom 9. Febr. Im Adgemeinen ſ Rübol loco beha ptet Termine ſuhiger. Spiritus loco
war unſere Börſe heute in günſtigerer Haltung und die
Courſe von allen Effekten ſtellten ſich meiſtens über ihre
eßrige Notiz. Preußiſche Fonds zu den notirten Prei

ſo gut zu laſſen.

Marktberichte.
Magdeburg den 9. Februar. Nach Wispeln.)

Weizen GSGerßeRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 269

Nordhauſen den 8. Februar.

Weizen 1 25 bis 3 2Roggen e 25 e 2 2Gerſte 20 2Hafer
Rüböl pro Centner 27
Leinöl pro Centner 159, f.

Huedlinburg den 7. Februar. (Rach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer 30Wohnöl der Centner 26—27
Raff. Rüböl der Centner 17—17
Zeinöl, der Centner 14—-145
Rüböl der Centner 16

Berlin den 9. Februar.
en C Tſviſggen loco geſchäftslos, Februar 47 bez. u. G.,27 Br. Febr. März 46 e 462,

e Br. u. G., Mai JuniS z. U. G. 8vez. s Be r Juni Juli 47
afer, Frühj. 30 bez., Mai Juni 31 bez.Rüböl loco 16 bez. Februar 15 den 1d

Br. 15 S. Febr. März 15 bez. u. G. Ia

r r e a r a 14D t. Octbr. 14--13e Se is 6 ept. /Octbr. 14--13
piritus loco 19 bez., mit Faß 19 bez.Febr. u. Febr. März 199. bez. 1997 1si

S., März April 19 bez. u. G., 199, Br. Aprii
Mai 20 197, bez. u. G., 20 Br. MaiſJunt 20

bez. u. G. 20 Br. Juni Juli 20 bez.
Br. Juli Aug. 21 e beg., 21, Br.,

4Roggen loco ohne Geſchäft, Termine in Fauer Haltung.

unverändert, Termine flau eröffnend, ſchließen etwas feßer.

Bres!au, d. 9. Februar. Sptritus pr. Eimer zu 89
Quart. dei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
50——98 gelber 50 92 Roggen 54--52
Gerſte 38——54 Hafer 28—45Stettin d. V. Febr. Roggen 44 -45 Frübj.
44 bez., Mai Juni 45, Juni Juli 45 Rüböl 15,
Febr. 145 da. Spiritus 187, beg. Früh 18 Juni
Juli 17 da.Hamburg, d. 9. Febr. Weizen und Roggen durchge
hends ſlauer. Oel pr. Mai 27 pr. Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Februar Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll
am 10. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Februar am alten Pe gel 19 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 5 Holl.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vormundſchafts- Angelegenheiten
betreffend.

Die in der Stadt Halle wohnenden Vor
münder der unter unſ.re Gerichtsbarkeit gehö
rigen Pflegebefohlenen werden aufgefordert, im
Laufe des Monats Februar d. J. die gedruck
ten Formulare zu den Erziehungsberichten in
dem Erdgeſchoſſe des Kreisgerichts bei deſſen
Hauswart in Empfang zu nehmen, gehörig
ausgefüllt und unterſchrieben den Herren Geiſt
lichen der Parochie der Pflegebefohlenen zu
übergeben und mit deren und der Herren Be
zirksvorſteher Bemerkungen verſehen, ſofort
nach abgehaltenem Conferenztermine an uns
zurückzureichen.

Für jede Vormundſchaft iſt ein beſonde
rer Bericht zu erſtatten.

Halle, den 25. Januar 1859.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Holz- Verkauf
in der

Bberförſterei Schkenditz.
Mittwoch den 16. Februar e.

Vormittags 10 Uhr
kemmen aus dem Unterforſte Raßnitz auf
dem diesjährigen Schlage folgende aufgearbei
tete Holzſortimente unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen zum äfſfent
lichen meiſtbietenden Verkauf

circa
4 Stück Eichen Nutzholz von 10bis 275 Cbfß.,

39 Eſchen und Rüſtern Nutzholz von
2 bis 71 Cofß.,

3 Pappeln Nutzholz von 132 bis 166
Cbfß

25 Erlen Nutzholz von 6 bis 21 Cbfß.,
29 Klaftern Eichen, Rüſtern, Erlen c.

Scheitholz,
7 Eichen und Rüſtern Stockholz,

24 Schock Abraumreiſer.
Schkeuditz, den 7. Februar 1859.

Königl. Oberförſterei.
Rehfeldt.

Nutzholz- Verkauf.
Donnerstags den 24. Februar er. ſollen von

Vormittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu
Wippra nachverzeichnete Nutzhölzer aus der
Oberförſterei Braunſchwende öffentlich meiſt
bietend verkauft werden und zwar
A. aus der Hauung „gebohlte Weg

des Unterforſtes Schiefergraben
circa

41 Stück Eichen, unter welchen Stämme bis
49 Fuß Länge und bis 38 Zoll
Durchmeſſer,

4 Reothbuchen,
118 Weißbuchen,
42 Birken,Klftr. Eichen Nutzholz,
1 Roth uchen do
4 Stück Leiterbäume,
1 Karrnbaum.B. aus der Hauung „Vorrmannseiche“
des Unterforſtes Vodenſchwende

circa
47 Stück Eichen, unter welchen Stämme bis

52 Fuß Länge und bis 30 Zoll
Durchmeſſer,
Eſchen,
Elzbeere,
AUlme,
Spitzahorn,
Ahorn,
Rothbuchen,
Weißbuchen,
Birken,
Erlen,
Linden,
Leiterbäume,
Karrnbäume,
Leiſten,

z Klftr. Eichen Nutzholz,
Rothbuchen do
Weißbuchen do.

c. aus der Hauung kleine Saubach“
des Unterforſtes Vodenſchwende

tun

R

S

circa

3 Stück Eichen,
5 Weißbuchen,
8 Linden,Erle,

Birke
Der Herr Förſter Märker auf Boden

fchwende und der Hülfsaufſeher Herr Wie
ſche in Wippra ſind beauftragt die hier
verzeichneten Nutzhölzer auf Verlangen vorzu
weiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver
kaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
hier nur vorläufig bemerkt daß jeder Käufer
25 des Kaufpreiſes gleich im Termine an
zuzahlen hat.Wippra a/H., den 1. Febr. 1859.

gez. Hoffmann
von Delitzſch nachMein Perſonenwagen zHalle und von Halle nach Delitz ſch be

hält ſeinen Fortgang wie früher Dienstag
Donnerstag und Sonnabend.723 A. Scharf aus Delitzſch.



Dünger- Auction.
Sonnabend den 12. d. M. Vormitt. I0 Uhr

verſteigere ich vor dem Geiſtthore an
der ſogenannten faulen Witſchke hier:

circa 50 Haufen ſehr guten
Dünger in großen und kleinen
Haufen.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.
Hausverkauf in Alberſtedt. Das

zum Schmelzer'ſchen Nachlaſſe gehörige, in
Alberſtedt belegene Wohnhaus mit Scheune,
Ställe und Garten, ſoll im Wege des Meiſt
gebots verkauft werden und iſt hierzu Termin

am Montag den I. Februar c.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe des Hrn. Edel daſelbſt anberaumt.
Die Schmelzer'ſchen Erben

Da das Gemeinde Backhaus den 1. Mai
dieſes Jahres pachtlos iſt, wird zur anderweiti
gen Verpachtung den 8. März früh 10 Uhr
im Ackermannm'ſchen Gaſthofe hierſelbſt Ter
min anberaumt, wozu darauf Reflektirende hier
mit eingeladen werden.

Die Bedingungen können vom 28. Februar
ab beim Unterzelchneten eingeſehen werden.

Polleben, den 8. Februar 1859
Schulze Hochheim.

Jch beabſichtige meinen hier belegenen Gaſt
hof nebſt Zubehör und eircea S Morgen Land
an Ort und Stelle in öffentlicher Licitation am
28. Februar d. J. Nachmittags 1 Uhr zu ver
kaufen und können die Bedingungen bei der
Beſitzerin eingeſehen werden.

Holdenſtedt, den 7. Februar 1859
Wittwe Müller.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 10. Februar S. ab treten die Stationen Eiſenach, Go-

I tha, Erfurt, Weimar, Apolda, Naumburg, Wei
S S Fenfels, Halle und Leipzig unter Anwendung directer Trans M

porttaxen und Zuſicherung feſter Lieferzeiten mit mehreren Stationen der Königlich Hannover-
ſchen Bahnen auf dem Wege über Caſſel in unmittelbare Verbindung und zwar ſowohl
für den Gütertransport, wie für die Beförderung von Fahrzeugen, Vieh und ſonſtigen Ge-
genſtänden. Das Nähere ergeben die Tarife, welche in unſeren Güterexpeditionen zum Preiſe
von 2 pr. Exemplar abgegeben werden.

Erfurt, den 8. Februar 1859. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Mein Enmgläseh Forter- Bern (double
brown staut), à Fl. 6 Sgr., 12 Fl. 2 Thlr., bei
100 Fl. billiger, iſt jetzt von unübertrefflich ſchöner
Onalttät. Julius Riffert, alte Poſt.

Große ſette Limburger Käſe,
à Stück 4 S V. auch 5--6 Erſtere 8 St. P. 1 Thlr., in
Kiſten à 100 200 St. billiger, offerirt

Julius Rifkert in der alten Poſt.
Franzöſiſche Lichtſchirme für Moderateunr Lampen und Lichte, mit

und ohne Meſſing- Veſchlag, empfiehlt billig Richard Pauly
Lichtanzünder für Oellampen mit rundem Docht, etwas ſehr Praktiſches ohne

die Lampen zu verunreinigen, empfiehlt die Schachtel 19/, im Dizd. billiger,
Richard Pauly große Steinſtraße Nr. 8.

Lehrling-Geſuch. Für mein Material Waaren-, Taback- und Brand
wein- Geſchäft ſuche ich zwei Lehrlinge unter billigen Bedingungen.

Halle. Friedr. Taubert, Alter Markt.

e

Stelle-Geſuch.
Eine Wirihſchafterin in geſetzten Jahren,

welche die beſten Empfehlungen namentlich von
Seiten ihres jetzigen Prinzipals beibringen kann,
ſucht von Oſtern e. ab eine anderweite Stelle.

Das Nähere theilt mit der
Privatſekr. Schwennicke in Eisleben.
Eine Hauslehrerſtelle bei 2 Knaben,

mit 200 Gehalt und freier Station, wird
auf einem Gute in Oſtpreußen zu Oſtern e.
vacant. Gefällige Meldungen mit Abſchrift der
Zeugniſſe werden sub Utt. U. D. J. poste rest.
Soldau fr. erbeten.

Ein Sohn rechtlicher Eltern und mit den
nöthigen Schulkenntniſſen ausgebildet findet
ſofort oder Oſtern a. er. in einem Material
und Produkten Geſchäft in Deſſau als Lehr
ling Aufnahme; bezügliche Meldungen unter
H. B. poste rest. Merseburg.

Bekanntmachung.
Jch beehre mich, Jhnen hierdurch ergebenſt

anzuzeigen daß ich am hieſigen Platze
eine Fabrik für chemiſche Prodncte

etablirt habe.
Die erſten und bereits vorräthigen Erzeug-

niſſe genannter Fabrik ſind
NMaschiünenöle,
MKammphiüämn,

arzgeist,Maxzöl,
Codöle undWagenmnfette in verſchiedener Gattung,

welche ich zur geneigten Abnahme beſtens em
pfehle.

Zerbſt, im Februar 1859.
Bräedr. Sandkuhl.

T Weißer Streuſand iſt von Mitt
woch den 9. d. M. ab zu haben in

Kütten. PfefferEinige Schock Futterſtroh ſind zuverkanfen auf der Pfarre zu

Unter-Peißen.

Die Putz- und Modehandlung von Muméltee
Fohrhorn in Cönnern beſorgt alle Ar-
ten von Stroh und Bordürenhüte zur Wäcſche
und Bleiche nach Berlim, und liefert dieſelben

Pfeſferschen Buchhan dung

ganz den neuen ähnlich zurück.
Landwirthſchaftlicher Verein zu Stumsdorf.

W Mittwoch den 16. Februar Nachm. 2 Uhr Verſammlung. Der Vorſtand.
Jn der

in alle iſt zu haben
Der Prinz von Preußen.

Darſtellung ſeines Lebens bis zur
Uebernahme der Regentſchaft.

Preis 10
Zuckerrüben -Saamen.

Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der
rein weiß ſchleſiſchen und weißen, mit röthli
chem Anflug Zuckerrübe 58r Erndte habe ich
auch dieſes Jahr

Herrn Ferdinand Voigt in Halle
Depot übergeben, der ſo lange Vorrath, Auf
träge für dortige Gegend zur billigſten Ausfüh
rung gern entgegennimmt.

Louis Hanewald in Quedlinburg.
Gilka-Kümmel empfehlen zur Abnahme

Halle. Teuſcher Vollmer.
Stadt-Cheater in Halle.

Freitag den 11. d. M.. Die Entführung
aus dem Seratl, komiſche Oper von
Mozart in 3 Akten.

Wunderlich.

Schlettau.
Sonntag als den 13. Febr. Concert und

Ball Anfang Nachmittags 4 Uhr, wozu er
gebenſt einladet Gaſtwirth Pohle.

e
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GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Freitag früh erhalte:
Ertra friſchen Seedorſch,

Seezander,
Schellfiſch.

e. G.Teltower Rübenin ſchöner und echter Qualität
B. Kramm-.

Alte Kleidungsſtücke kauft und verkauft,
auch werden alte Kleidungsſtücke gegen neue
dergleichen angenommen von

dem Schneidermeiſter Encke,
wohnhaft am Markt in Cölleda

Hohenthurm.
Sonntag den 13. Febr. friſche Pfannkuchen.

W. Weber.
Für die Hinterbliebenen des unglücklichen

Forſtauſſehers Beiſſert bei Saalfeld in
Oſtpreußen ſind eingegangen von J. H. 15
von Penſionären 5 von J. B. 5 vor
E. S. 1 von Wittwe W. 1 Ungen.

F. H. in Stedten 1 F.
Fernere Beiträge nehmen wir gern an.
Exped. der Halliſchen Zeitung.

9

7

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige-

Geſtern Abend endete ein ſanfter Tod das
Leben unſerer lieben Mutter, Groß und Ur
groß Mutter, der e Paſtorin Heer
mann. Sie ſtarb im 84 ſten Jahre an
Entkräftung

Halle, den 10. Februar 1859
Profeſſorin Dzondi nebſt Kindern und Enkeln.



in
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Nachrichten aus Halle.
Am 10. Februar.

Heute beging der Kreisgerichts-Secretair und Lieutenant a. D.
Scharr die Feier ſeiner 50jährigen Dienſtlaufbahn welche der Ju
dilar im Militairſtande angetreten hatte. Nach einer Begrüßung
durch einen Morgengeſang fand ſich eine Oeputation der Amtsgenoſ
ſen in der Wohnung ihres verehrten Collegen ein, um demſelben mit
ihrem Glückwunſche einen ſilbernen Pokal als Feſtgabe darzubringen,
worauf in dem Kreisgerichte ſelbſt der Director v. Hornemann den
Jubilar im Namen des Appellationsgerichts und der hieſigen Juſtiz-
behörde beglückwünſchte und ihm mittheilte, daß ihm von höchſter
Stelle unter Anerkennung ſeiner langfährigen treuen Dienſte der Titel
als Canzleirath beigelegt worden ſei.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
CriminalGerichts vom 8. Februar 1859.

Der Handarbettec Heinrich Elias Röſel aus Mufkreng arbeitete im Laufe des
Jahres 1858 in der Zuckerfabrik in Trebitz und hat während dieſer Zeit, ſeinem eige
gen Geſtäninſſſe gemäß dort I Pfund Zuckec, 2 Stücke Eiſenblech, 5 Pfund
Oel 6 i Pfund Talg Maſchinenſchmiere, Baumöl und Heeden in geringen Quan
ſitäten entwendet. Er wurde desbalb mit 6 Wochen Gefängniß beſtraft.

Der Hutmann Chriſtoph Höbald aus Kaltenmark hat kurz vor Weihnachten
1858 von einem Kirchthore welches im Kaltenmarker Kirchthurme geſtanden zu dem
er den Schläüſſel beſaß zwei Stück Holz entwendet. Er wird deshalb mit 1 Woche
Gefängniß beſtraft.

Der Dienſtknecht Johann Gottfried Kottwißz von hier brachte am 2. December
v. J für ſeinen Brodherrn, dem Kaufmann Politz, Kohlen aus Nietleben. Unter
wegs traf ihn der Handarbeiter Chrißian Lippold und bat ihn, ihm doch Tonne
Kohlen zu ſchenken. Kottwitz weigerte ſich anfangs dies zu thun weil die Kohlen
doch nicht ihm gehörten gab jedoch den Ueberredungen des Lippold nach und ſchenkte
denſelben Tonne Kohlen. Die e kam aber heraus und wurde heute Kottwißz
wegen Unterſchlagung und Lippold wegen Theilnahme daran jeder mit 1 Tage Ge
fängniß beſtraft.Die 15 Jahr alte Dienſtmagd Wilhelmine Kretz ſchmann aus Cönnern iſt ge
ſtändig im Monat October v. J. dem Böttcher Große zu Strenz Naundorf aus ei
nem ihr zugänglichen Wandſchranke 1 Thlr. und aus einem Kaſten 7 Sgr. ſowie
ihrem früheren Dienſtberrn dem Cantor Schmidt dort nach Vecrlaſſung des Dienſtes
ein Paar wollene Pulswärmer geſtohlen zu haben ebenſo daß ſie den von letztern
ihr im Dienſtbuche eingetragenen Vermerk wegen Dtebſtahls entlaſſen ausgekratzt
habe. Wegen ihres jugendlichen Alters und anderer obwaltender mildernder Umſtände
wurde die Kretzſchmann heute wegen der Diebſtähle und der Fälſchung ihres Geſinde
buchs nur mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Auf der Jagd des Lieutenants a. D. Kieſelbach in Beuchlitz hatten am 25. Oc-
tober 1858 die Hunde des Schäfer Holland einen Haſen eingebracht, den Holland beim
Schulzen des Ortes abgab, zur Ablieferung an Kieſelbach. Der Handarbeiter Auguſt
Buthof in Beuchlitz hatte dies geſehen, ging am Abend deſſelben Tages zu Holland,

Sa

zu Nr. 35 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den II. Febrnar 1859.

Bergmann Friedrich Hammerſchmidt vorſätzlich geſchlagen und gemißhandewurde v mit e a erie eſtraſt gealrkandett patte ger
Der Oekonom Eduard Göricke aus Dornitz war angeſchuldigt, imJ. den 11 Jahr alten Knaben Friedrich Nagel kcſenrſ an n Since r

hakens vorſätzlich geſchlagen und ſo mißbandelt zu haben daß der letztere einige Tage
zu Bette gelegen. Der Angeklagte geſtand zwar im Allgemeinen die verübte Miß
handlung zu, behauptete aber von dem p. Nagel mehrere Tage vorher durch die Ab
ſingung des Liedes Eduard was machſt du denn Vater ich ſtudire u. ſ. w. ver
höhnt worden zu ſein. Es wurde vom Gerichtshof auch angenommen daß dieſes
Lied wenn auch nicht von Nagel, ſo doch von andern mit Nagel zuſammen befindli
chen Kindern geſungen worden ſei, auf Eduard Göricke ſich bezogen und dieſen wahr
ſcheinlich in den Glauben verſetzt habe daß auch Nagel es geſungen deshalb wurden
mildernde Umſtände als vorhanden angenommen und der Angeklagte wegen vorſätzlicher
Mißhandlung eines Menſchen zu 20 Thlr. Geldbuße verurtheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Februar.

Aronpr ine Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Poplitz, Baron v. Gel
dern a. Wien. Die Hrrn. Kaug. Dückmann a. Leipſig, Bieler a. Berlin. Hr.

.Partik. Kaufmann a. Dresden. Hr. Prof. Kramer a. Hamburg. Hr. Geh.
Rath Fiſcher a. Berlin.

Hr. Mühlenbeſ. aStecis Arie z Hr. Reg.Rath Lehmann a. Hannover.
a. Olberhauſen. Die Hren. Kaug. Kraft a. Berlin, Lorch g. Mainz W ufert
a. Magdeburg, Krauſer a. Nürnberg, Blelert a. Brandenburg, Schubert a
Frankfurt.

Geolduer Ring Hr. Amim. Bah a. Eptingen. Hr, Rechtsanwalt Brieger a.
Königsberg. Hr. Buchhdlr. Frizzſche a. Hamburg. Hr. Hüttenmſtr. Grund a.
Bernburg. Tie Herrn. Kaufl. Bütiner a. Stolpe b. Potsdam, Gunther Lich
tenberg u. Röhl a. Berlin, Hirt a. Leipzig, Michels a. Eſſen, Fowcas a. London

Goldner LAöwer Die Hrrn. Kauf Harras a. Hamburg Lange a. Berlin,
Krauſe a. Leiprig, Krauſe a. Halberſtadt. Frl. Schöttner a. Greiz. Hr. Guts
beſ. Bachmann a. Zwickau. Hr. Buchhdlr. Kamn a. Berlin. Hr. Baumſtr. Sa
lomon a. Conſtanz. Hr. Lederhdlr. Heber a. Stettin

Seadt Mamabuorge s Die Hrrn., Kauß. Mertens u. Stangenwald u. Hr. Fabrik.
Kieritz a. Berlin. Hr. BergamtsDir. Prahl u. Hr. Refer. Müller a. Eisleben
Hr. Rittergutsbeſ. Wiersdorf a. Schöpkau. Hr. Schichtmſtr. Siolberg a. Plötz.
Die Hrrn. Kauf Siegel a. Dresden, Friedrich a. Chemnitz, Stremmel a. Bar
men, Schumann a. Döbeln. Hr. Oekon. Wigmann a. Altenburg. Hr. Apoth.
Harkwetz Hr. Kaufm. Schirmer u. Hr. Berg Jungen. Haasler g. Reichenberg.

Sohwarzer Eärsz Hr. Fabrik. Jänicke a. Weißenfels. Die Hrrn. Kauf
Weidling a, Lützen, Bacharach g. Mansbach H. u. R. Merckell a. Berlin. Hr.
Schichtmſtr. Müllec a. Großpöhla.

Goldne Kagelz Hr. Bergbeamter Schreiber a. Corbetha. Hr. Oekon. Heſſe
a. Braunſchweig. Hr. Amtm. Schubarth a. Schleſien. Hr. Kaufm. Leopold a.

Die Hrrn. Kaufl. Kindler a. Berlin, Bardenhau
Hamburg.

Hagdeburger Bahnhor-
Die Hrrn. Packmſtr. Muyſchel, Trachbolz u. Jach u. Hr. Loch

motivführer Conrady a. Berlin. Fräul, Duc, Schauſp. v. Hoftheater a. Wien
ſen a. Ruhla.

Meteorologiſche Beobachtungen.
gab ſich für einen nach dem Haſen geſchickten Boten des Kieſelbach aus, erhielt den

Dieſes Betrugs überführt und geſtändig wurdeſelben und verkaufte ihn demnächſt.
Buthof heute zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

Durch verſchiedene Zeugenausſ

vember 1858 in der

agen wurde trotz des Leugnens des Angeklagten für
feſtgeſtellt erachtet daß der Bergmann Siebenhühn er aus Lebendorf am 16. No

Nacht auf dem Wege von der Grube Georg nach dem Dorfe den

9. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zufſrucg 333 0 Par. 35363 Par. 331,05 Var. 333,73 ar S.
Dunſtdruc Par. L. 1,98 Par. 165 Par. e. s ar
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 74 t. 30 C. 385 v
Luftwärme 2,6 G. R 5,3 G. R. 1,0 G. R. S. Rm.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Als muthmaßlich geſtohlen iſt in Beſchlag

genommen ein blauer Tuchmantel mit langem
Sberkragen, kleinem ſchwarzen Plüſchkragen,
ſchwarzen Hornknöpfen, hellgrauem, wollnen
Futter, auf dem Rücken unter dem Kragen
defect und geflickt.

Der Eigenthümer wird um baldige Mel
dung im Büreau der Herren Polizei Commiſ
ſarien erſucht.

Halle, den 7. Februar 1859.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Konkurs -Eroöffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 2. Februar 1859 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Vermögen des Schmiedemeiſters

und Wagenfabrikanten Friedrich Weber
hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs eröff
net, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 29. Januar 1859 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem auf

den 14. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 21 anbe
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal
ters oder die Beſtellung eines andern einſtwei
ligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

5. März d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 5. März d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals

auf den 31. März d. J. Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Stecher im Terminszimmer Nr. 21 zu er-
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer

aus Langenberg bei Gera, Nachlaß circa
30

2) der am 4. Januar 1857 zu Döllnitz ver
ſtorbenen Roſine Friederike Bechſtedt,
Nachlaß 28 7 8

3) des am 5. Juli 1855 hierſelbſt verſtorbe
nen Gärtners Friedrich Ranft, Nach
laß 3 7 24 9 4

der am 5. September 1855 im Saalſtrome
hierſelbſt verunglückten Wittwe Sprengel,
Johanne RNoſine Chriſtiane geb.
Zergiebel, Nachlaß 113 A 21 11

5) des am 16. Mai 1856 zu Lette witz ver
ſtorbenen Gottlieb Franz Sommer
latte, genannt Doenitz, Nachlaß 17
11 4zu dem

auf den I. September 1859
Vormittags II Uhr

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe, an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 8, anberaumten Termine zur Anmeldung
ihrer vermeintlichen Erbanſprüche hierdurch un
ter der Verwarnung vorgeladen, daß wenn
ſie dieſelben weder vor noch in dem obigen
Termine mündlich oder ſchriftlich anmelden und
nachweiſen, ſie ihres Rechtes an den gedach
ten Nachlaßmaſſen für verluſtig erklärt und
ſolche als herrenloſes Gut dem Königlichen
Fiskus zugeſprochen werden.

Halle a/S., am 22. September 1858.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

i ü i i ügliche ländden die Rechtsanwälte Wilke, Riemer, 14,000 auf erſte und vorzüg
Fritſch, Goedecke, Fiebiger, Schede, liche Hypothek werden zum 1. e z

v. eeligmüller durch Juſtizrath
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. Zu Oſtern d wir in Wohnung vonEdietalladung. circa 4 Zimmern nebſt Zubehör en

Es werden alle unbekannten Erben und ler ec.) zu miethen geſucht. Hierau
Erbnehmer rende werden erſucht, ihre Anerbieten unter v.

der am 31. Juli 1856 hierſelbſt verunglück
ten Wirthſchaftsmamſell Anna Sagan

bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung abzugeben.



Bekanntmachung.
Das hieſiger Gemeinde zugehörige Backhaus

ſoll vom 1. April er. anderweit verpachtet wer
den, und iſt hierzu Termin im Gemeinde Ver
ſammlungslokal

Sonnabend den 19. Februar er.
Nachmittags 2 Uhrwozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingela

den werden, daß die Bedingungen im Termine
dekannt gemacht aber auch von jetzt ab ſchon
beim Unterzeichneten einzuſehen ſind.

Schotterep, den 8. Februar 1859.
Der Ortsrichter

RNichter.

Mühlen- Verkauf.
Der Mühlenbeſitzer Herr König in Rei

bitz iſt durch Erbgang auch Eigenthümer des
bisher Kretzſchmar'ſchen Oelmühlenwerks in
Brehna geworden derſelbe beabſichtigt, da
er beide Mühlenwerke zugleich nicht bewirth
ſchaften kann entweder das Eine oder das
Andere zu verkaufen.

Die Waſſermühle zu Reibitz iſt unter
ſchlächtig, hat 7 Fuß Gefälle, vollkommen aus
reichende Waſſerkraft, iſt durchaus neu und
ſchön gebaut, hat 2 deutſche Mahlgänge, 1
Schrotegang Oelmühle mit 2 Paar Steinen,
1 Paar eiſernen Walzen, 2 Schlegelpreſſen,
Schuttböden zu 200 Wiſpel Saat; auch gek
ren dazu 32 M. Feld, 4 M. Wieſe mit guter
Holnutzung und 3 M. Garten.

Die bisher Kretzſchmar'ſche Roßölmühle
in Brehna hat 2 Umgänge, zuſ. 4 Paar
Steine 2 Schlegelpreſſen und 2 hydrauliſche
Preſſen, und ſehr ausgedehnte Schuttböden.

Nähere Auskunft ertheilt der mit dem Ver
kaufe beauſtragte Agent J. G. Hofmann
in Brehna.

Die Brauerei eines Ritterguts in der
Nähe von Delitzſch ſoll vom 9. April e. ab
an einen ſoliden Mann verpachtet werden.
Zur Uebernahme ſind 4——-500 erforderlich.

Der Agent Sattler in Delitzſch.
Ein Hausgrundſtück mit, und eins ohne
Garten, erſteres für 4500, letzteres für 2500
ſind mit Anzahlung zu verkaufen. Näheres

Taubengaſſe Nr. 9.

Das Grundſtück Nr. 29 in Oppin, ent-
haltend Haus Hof, Scheune, Ställe, 15
Morgen Acker und einen Garten, welcher ſich
zu Bauſtellen eignet, ſoll den 19. Febr. d. J.
Nachmittags 1 Uhr von dem Eigenthümer im
Ganzen oder auch im Einzelnen in der Woh
nung deſſelben verkauft werden.

2 Thaler
Belohnung ſichere ich denen zu, welche mir
Denjenigen, der mir über meinen Acker Plan
nach dem Wünſcherwege, dem ſogenannten Bär-
raine, fährt ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich
belangen kann.

Schafſtädt, den 9. Februar 1859.
P. Vogel.

Gefunden
iſt in hieſigem Bergholze am 7. d. Mts. eine
Kette, welche der Eigenthümer gegen Erſtat-
tung der Koſten abholen kann bei

Krohne in Kütten.

Pferde Verkauf.
Eine braune Stute, 7 Jahr alt ohne Ab-

zeichen von einer ungariſchen Stute gefallen
und fein zugeritten; desgleichen einen braunen Wallach, 7 Jahr alt Kugpferd, weiſt
um Verkauf nach der Kreis Auctions-Commiſſarius Dieze in Querfurt

Fettvieh-Auetion.
Auf den Rittergütern Benkendorf und

Delitz a/B. ſollen am Montag den 21. d. M.
Punkt 1 Uhr

circa 30 Ochſen,
mehrere Kühe,
100 Hammel,

und ſollten ſich Liebhaber für ſehr fette
Schweine finden, auch von dieſen

15 bis 20 Stück
bffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Sammtliches Vieh kann noch einige Zeit
ſtehen bleiben.

Ein Haufen Pferdedünger zu verkaufen
Taubengaſſe Nr. 9.

ligſter Bedienung.

do.
do.

Secunda do.
Große Böhm.

empfiehlt

Die Maschinen fabrik well
Bisenmgiesserret

Von

am r O p.m

Maktte S. Schimmelgaſſe Nr. 6,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von allen in dieſes Fach einſchlagenden
Artikeln, als: Dampfmaſchinen, Mühlenanlagen, Schmiedeſtücken und
Guß aller Art e. 2e, unter Zuſicherung ſolideſter, prompteſter und vbil-

Prima Türk. Pflaumen à t für 1 7 9
a 3 für 1 3 11
à 2 für 1 F7 13 Otto Thieme.

Aechte Gnadenfreyer (Herrnhuther) Pfeſfermünzküchel,
à Schachtel 6 trafen in neuer Sendung ein bei W. Hesse Schmeerſtr. Nr. 36.

In einer hieſigen Familie, in welcher ſchon
viele Töchter achtbarer Eltern zu deren Zu
friedenheit ausgebildet worden ſind finden
zum 1. April einige junge Mädchen oder
Kinder, welche die hieſigen Schulen beſuchen
ſollen, liebevolle Aufnahme, Unterricht in
allen feinen weiblichen Arbeiten und
Nachhülfe in den Schularbeiten. Nähere Aus
kunft ertheilt man gütigſt in der Putzhandlung
von Madame Nietſch, gr. Klausſtraße.
5 bis 6 gute Cigarrenarbeiterin
nen ſucht K. Kiessler in Zörbig.
Zwei Burſchen können ſofort oder zu Oſtern
in die Lehre treten beim Barbierherrn Rüf-
fer, Trödel Nr. 5.

Ein tüchtiges, fleißiges Küchenmädchen wird
zum 1. April geſucht in der Speiſewirthſchaft
des Königl Pädagogiums.

Es finden noch 30 40 gute Maurergeſel
len für dieſen Sommer Beſchäftigung bei

Berner, Maurermeiſter.

Gärtnergeſuch.
Ein unverh. Gemüſe ü. Obſtgärtner, mit

guten Atteſten, findet ſofort Stellung auf
einem Rittergute. Wo ſagt Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Bekanntmachung.
Zur Begründung eines ganz neuen Etabliſ-

ſements, wo ich der Welt ferner nützlich zu
ſein gedenke, ſuche ich vorläufig mehrere ge
ſchickte Oach und Mauerziegel Arbeiter wel
che bei meiner Mineral Badeanſtalt in meiner
Ziegelei ſofort antreten können.

Unterwerſchen bei Hohenmölſen,
den 10. Februar 1859.

Johann Wilhelm Maul.
Offene Stellen). Ein unverheirathe

ter Abminiſtrator, ein zweiter Siede
meiſter, drei junge Herren welche das
Zuckerkochen erlernen wollen, zwei Gärt
ner für Güter, mehrere Commis für La-
den und Comptoir zwei Geometergehül-
fen, ein Feld- und Hof-Verwalter,
zwei Aufſeher. Eine Landwirth
ſchafterin ſelbſtſt, eine Kochmamſell,
jährl. Gehalt 10 Thlr., eine Demoiſelle
oder Wittwe als Geſellſchafterin bei
einer einz. Dame, eine Kammerjungfer,
zwei Ladendemoiſellen, eine Kinder-
muhme für ein Gut. Sämmtliche
Stellen ſofort reſp. I. April. Näheres
im Commiſſions- Bureau v. Ed. Reh
ling in Magdeburg, Georgenplatz 34.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
der Kupferſchmiedemeiſter,

C. Kallmmeyer in CGönnern.
Auf dem Rittergute Schkopau ber Mer

ſeburg wird zu dem 15. März ein Bediente,
der gute Zeugniſſe aufweiſen kann, geſucht.

Verſchiedene Maſchinentheſle, als Kunſt
kreuz, Vorgelege, Pumpen c., glles von Eiſen,
hat zu verkaufen Verner, Maurermeiſter.

S Eine hochtragende und eine neu

S bei Köſter in Neutz.
Ein zwar ſchon gebrauchter, aber noch ſehr gu

ter Rollwagen ſteht zu verkaufen bei dem Schmie
demeiſter Kopf in Giebichenſtein

milchende Kuh ſtehen zum Verkauf

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Taglich gute Speiſe
kartoffeln à Metze 1 Sgr.
Rathhausgaſſe Nr. 4.

Auf dem Waiſenhauſe iſt jeden Freitag von
früh bis Abends gutes Heu fuder- und eent-
nerweiſe zu verkaufen.

Heinecke im „Bär.“
Empfehlung von Gemüſe- Sämereien.

Meine diesjährige Sendung von Gemüſe
Sämereien, wobei ſich die ſeit vielen Jah
ren bekannten vorzüglichſten Sorten Blumen
kohl, Glaskohlrabi, Welſchkohl, Ma-
joran, frühe Karotten u. dergl. mehr be
ſonders auszeichnen, empfehle ich hiermit beſtens

O. BRäsel- am Markte.
ff. Java-, Wenado- und Mocca-

Cafſfee, kaſtanienbraun und hell geröſtet,
von feinſtem Geſchmack, immer friſch bei

W. Fürſtenberg Sohn.
Verſchiedene Sorten Schnupftabacke zu bil

ligen Preiſen bei J. A. Pernice.
Friſche engl. Fruchtbonbons à W 3

Bruſtbonbons à 2 verſchiedene
andere f. Bonbons à t 2 ſowie
candirte Pommeranzenſchaale und Kalmus von
vorzüglichem Geſchmack; feinſte Geſundheits
Chocolade in W Tafeln à W 10 Ge
würz Chocolade à 8 8 für 1
empfiehlt E. T. Müller, Markt Nr. 3.

Zur Backofenfeuerung haben noch ſtar
kes Wellholz zum Verkauf pro Schock 20

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Ein ziemlich neuer großer Backtrog, eine

ziemlich neue Badewanne, ein großer Vogel
bauer, zu einer Hecke paſſend, ſind wegen
Mangel an Raum zu verkaufen

Brunoswarte Nr. 5.
Eine dauerhafte Kalkhöhle verkauft Peters

berg, Kapellengaſſe Nr. 17.

Piqué, Stroh und alle Bordü
ren Hüte zur Wäſche und Bleiche
nach Berlin werden angenommen, ſauber
und prompt zurückgeliefert durch

n BannKlausſtr. Nr. 4.
Alle Sorten pflanzbare Bäume, hochſtäm

mige Aepfel und Birnbäume, ſüße ſaure
Pflaumen und Nußbäume, ſowie Kaſtanien
Bäume ſind in dieſem Frühjahre zu haben bei

Karl Tennſtedt und
Auguſt Ackermann in Eisleben.
Sonntag den 13, Februar ladet

zum Wall ergebenſt ein
Pretzsch in Naundorf.

Sonnabend und Sonntag friſche Pfannen
kuchen wozu freundlichſt einladet

Wiebach in Löbnis.

WMarktberichte.
Halle, den 10. Februar.

Der Markt war heute mit einiger Zufuhr von Getrei
de aus der Umgebung kefahren Die Preiſe ſtellten ſich
flau. Weizen 50—60 64 -70 Roggen 44— 52
Gerſte 36—44 Hoefer 30 34 bezahſt,

S
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